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jeteö ©efcfüi) ein Scftitte«/ ttnt für jeteö Saiffott jwei erfpart

würten.
Stt jetoef ter Seg nicft jiemtief feß getreten/ fo iß in ge-

wöfnlicfen gälten nicft geratfen, poh tc« «Bferten ter Vatterie

vorjufpanueit / ta wegen ter Ungewofntfeit unfere Vferte im

weiefen Scfnee gewöfnltcf nur fcfücftem unt ungern porwärtö

gefen.

Süricf, ten 2. Sanitär 1849.

3eUcr, Slrtillerie.Hauptmann.

Scfretbcn ter 5lrtitlerit-©fft3terc oon ^afelltairt
an bei«

tjofe eibg. Söftlträr Departement.

©en 14. Sanuat 1852.

ipocfgeadjteter £err Vunteöratf!
Säfrent in netterer Seit mefrere Staaten jweiten Stangö

emßtidje Verfudje gemadjt fabelt/ um taö/ fowoft in Öcftreicf atö

in Sngtant/ mit mefr oter weniger Vollfommeufeit feit langer Seit
beßefente Spßem von Äriegörafctcn ju erwerben / iß audj tie
Scfwctj nidjt jurüd geblieben uttb fat wäfrcnb geraumer Seit
nidjt unbcbeittcnbc Summen auf Verfucfe aller Slrt verwenbet.

Viö in tte neueße Seit blieben tiefetben jetoef fo ju fagen ofne
Stefuttat; wenigßcnö iß noef nidjtö ^oftttoeö über ein folefeö
befannt unt eö fann tafer nicft unerwünfeft fein/ wenn pon anterer
Seite Slntaß geboten wirt/ taö ©efeimniß ju gewinnen, ©uref
ten ungarifefen Ärtcg ftnt Sntivituett jur Sluöivanterung gcjwun-
gen Worte«/ wetefe mefr oter weniger in tie gabrifation ter öft-
reiefifefen Äriegörafctcn etngeweift fein mögen. Setocf ftnt fiebei
tie Verfäftniffe nicft auö ten Stugen ju laffen. Sn £>eßreicf wirt
tte gabrifation ter Äriegörafeten mit ter größten Vorßdjt unt
Verfcftvtegenfeit betrieben unt jwar fo, taß fämmtticfe tabei Sin-
geßeate/ außer ten födjßen Verfoneti/ je nur einjelne Sfeile fennen/
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jedes Geschütz ein Schlitten/ und für jedes Caisson zwei erspart

würdcn.

Ist jcdoch der Weg nicht ziemlich fest getreten/ fo ist in ge.

wohnlichen Fällen nicht gerathen, von dcn Pfcrden der Batterie

vorzuspannen, da wegen dcr Ungewohnthcit unfcrc Pfcrde im

weichen Schnee gewöhnlich nur schüchtern und ungern vorwärts

gehen.

Zürich/ dcn 2. Januar 1849.

Zeller, Artillerie.Hauptmann.

Schreiben der Ärtillerie-Osffziere von Baselstadt

an das

hohe eidg. Militärdepartement.

Den 14. Januar 1862.

Hochgeachteter Herr BundcSrath!
Während in neucrcr Zcit mchrcrc Staaten zweiten Rangs

ernstliche Versuche gemacht haben/ um das/ sowohl in Oestreich als

in England/ mit mehr oder weniger Vollkommenheit seit langer Zeit
bestehende System von KriegSrakctcn zu crwerbcn/ ist auch die

Schwciz nicht zurück geblieben und hat währcnd geraumer Zeit
nicht unbedeutende Summen auf Versuche aller Art vcrwcndct.
Bis in dic neueste Zcit blicben diefelben jcdoch fo zu sagen ohne

Resultat; wenigstens ist noch nichts Positives über cin solches

bekannt und cö kann daher nicht unerwünscht sein/ wcnn von anderer
Seite Anlaß geboten wird, das Geheimniß zu gewinnen. Durch
den ungarischen Kricg sind Individuen zur Auswanderung gezwungen

worden/ welche mchr odcr wcnigcr in dic Fabrikation der
östreichischen KriegSrakctcn eingeweiht sein mögen. Jedoch sind hiebet
die Verhältnisse nicht aus den Augen zu lasscn. In Oestreich wird
die Fabrikation dcr KriegSrakctcn mit dcr größten Vorsicht und
Verschwiegenheit betrieben und zwar so/ daß sämmtliche dabei An-
gestellte/ außer den höchsten Personen/ je nnr einzelne Theile kenne«/



— 26 —

wäfrent bagegen in ben Vatteriett/ weldje ftcf ter Stafeten betie-

neti/ tie Slnfertigung uttbefaunt iß. So iß alfo von vorne ferrin
faum ju foffeu, jemalö taö ©anje ter Sadje auf einmal ju erlangen,

fontern man wirt fidj gtüdtid) fcfätjen müffeti/ wenn tie £aupt-
facf t, ter Sat)/ ju unferer Äentttntß gelangt; untergeortnete Sfeile
ftngegen ließen ftcf tann wofl fierfettö ergänjen.

Von tiefem Stantputtft auögefent nafmen wir tie Vorfcftäge
auf/ weldje unö vor wenig Socfen von Seiten teö ößrcicfifdjen
Vprotecfnifcrö Sufaöjtj gemadjt würten. ©iefer «Mann fagt unö

— ofne feiner früfern Stellung näfer ju erwäfnen — er fei in
tem ungarifefen 5vrieg ali Sommantattt einer Stafetenbattcrie ge-

ßanten unt fabc nacf feiner Verbannung auö £>eßretcf bereitö in
Sdjleöwig-^olitritt/ Vätern uttt Sürtemberg tte Ärtegörafeten nacf
tem Stjßcme teö geltmarfcfatlltettt. Slugußin eittgefüf rt. ©ie Va*

piere/ weldje terfetbe Sfnen portegett wirt/ mögen tarüber taö
«Rötfige bemetfett. Slucf Seitungen unt mtlitärifcfe Scfriften faben

feiner mefrfad) erwäfnt unt jwar nicft immer in günßtgem Sinne,
©ieß mag nun atlerttngö jur Vorfidjt »eranlaffett/ inbeffen iß and)

nidjt außer Sldjt ju laffen / taß eö nicft gerate im Sntereffe ter
Staaten liegt/ meldje taö ©efeimniß erworben fabett/ taß taffclbe

fefr weit »erbreitet werte/ abgefefen bavon, taß jete Steuerung

ifre ©egner unt tiefe ifre Organe ftnten.
So fei nun tem wie ifm wolle; wir wollten tie ©efegenfett

nicft porübergefen laffett/ unt im Sntereffe unfereö paterläntifefen
Scfrwefettö im Slllgemetttcit unb ber Slrtillerie in'ö Vefonbcre baö

Unfrige ju tfun. Sufaöjtj füfrte einige Vrojeftife (£oftfugetn)
mit ftd), fowie ben Slpparat jum Verfertigen unb gütlen ber hülfen/

beren er auef einige ftefer braefte/ nebß einem ©eßell. Snm
Slttßellcn einiger nur obcrftädjlicfer Verfucfe geforten »erfefiebene

Sinrtcftungcit/ welcfc in Vertt »ielleicft mefrfadjen Scfwierigfeiten
unterlägen wären. Sr beburfte atlervorberß einer ftjbraulifcfen
Vreffe/ eineö fcijbarcn Sofalö ebenen gußeö/ unb mefrerer antercr
©inge/ meldte erß turcf eine« «fRecfanifer müßten fergeßetlt werten/

— fotann einiger ©efülfen. V3ir erftärten unö tafer bereit/
tiefe unt atttere £ütfömittct jur Verfügung teö Sufaöjtjö ju ßellen

unt tie ftcf ergebenten Äoßen einfef ließtief eineö angemeffenen Saggelteö
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während dagegen in den Batterien, welche sich der Raketen bedie-

nen, die Anfertigung unbekannt isi. Eö ist alfo von vorne herein
kaum zu hoffen, jemals daö Ganze der Sache auf einmal zu crlan-

gen, fondern man wird sich glücklich schätzen müssen, wenn die HauPt-
fache, der Satz, zu unferer Kenntniß gelangt; untergeordnete Theile
hingegen ließen sich dann wohl hiersettS ergänzen.

Von diefem Standpunkt ausgehend nahmen wir die Vorfchläge
auf, welche unö vor wenig Wochcn von Seiten dcö östreichischen

PyrotechnikerS Lukaszy gemacht wurden. Diefer Mann fagt uns

— ohne feiner frühern Stellung näher zu erwähnen — cr fci in
dem ungarischen Krieg als Commandant einer Raketenbattcric
gestanden und habe nach scincr Verbannung aus Oestrcich bcrcits in
Schlcöwig-Holstein, Baicru und Würtemberg die Kriegsrakcten nach

dem Systeme deö Fcldmarschalllieut. Augustin eingeführt. Die
Papiere, welche dcrfelbe Jhncn vorlegcn wird, mögcn darüber das

Nöthige beweisen. Auch Zeitungen und militärische Schriften haben

seincr mehrfach erwähnt und zwar nicht immer in günstigem Sinne.
Dieß mag nun allerdings zur Vorsicht veranlassen, indessen ist auch

nicht außer Acht zu lasscn, daß cö nicht gerade im Interesse dcr

Staaten liegt, wclchc daö Geheimniß erworben haben, daß dasselbe

fehr weit verbreitet wcrde, abgcfchcn davon, daß jcdc Neuerung

ihre Gegner und dicfc ihre Organe finden.

Eö fci uuu dcm wie ihm wolle; wir wollten die Gelegenheit

nicht vorübergehen lasscn, um im Interesse unfcres vaterländifchcn
Wchrwcfcns im Allgemeinen und der Artillerie in's Besondere das

Unsrige zu thun. Lukaszy führte einige Projektile (Hohlkugeln)
mit sich, sowie den Apparat zum Verfertigen und Füllen dcr Hülfen,

deren cr auch cinige hichcr brachte, nebst cinem Gestell. Zum
Anstellen cinigcr nur oberflächlicher Vcrfuche gehörten verschiedene

Einrichtungen, wclchc in Bcrn viclleicht mehrfachen Schwierigkeiten
unterlägen wären. Er bedurfte allcrvordcrst cincr hydraulifchcn
Presse, eincö hcizbarcn Lokals cbencn Fußes, und mehrerer anderer

Dinge, welche erst durch cincn Mechaniker müßten hergestellt werden,

— fodann einiger Gehülfen. Wir erklärten uns daher bereit,
dicfc und andere Hülfsmittel zur Verfügung des Lukaszys zu stcllen

unddicslchergebcndenKosten einschließlich cineöangemcssencnTaggeldeS
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att iftt ju tragen, hingegen maö tann ein Seitereö/ nemttcf tie
Srwerbung teö ©efeimniffeö betrifft, fo fann tieß auö mefrfadjen
©rünten nur Sacfe ter Vuntcöbeförtc fein unt tafer fierortö
nicft tarüber beßtmmt werten. «Mit tiefer Slbrete ging matt an'ö

Serf unt ta einige ciujctne Verfudjc auffer Smeifel fegten, taß
Sufaöjtj taö ©efeimniß teö Sapcö beß(?e, fo »cranßattcte man auf
geßertt eine größere «Brobe »or jaflreidjem Vublifum. ©aö Srgef-
niß ßnben Sie in mttfotgentem Proces-verbai »erjetdjttet. Sir
erlauben unö noef folgenbe Vemcrfungen beijufügen:

©ie Verfucfc umfaßten 6pfünber Sdjußrafetett unb 9pfünbcr

Surfrafeten auf ©ißanjen pon 600—lioo Scf ritt unb fatten bei

fefr ßarfem unb wcdjfclnbem Sinb auf unferer Sdjü^cnmatte ftatt.
©aö Stbfeueru mitteilt Vetfufftottöfdjloß, baö Verbrennen beö Satjeö
unb beffen fofort ige Sirfung auf baö ^3rojeftil, wetefeö mit fefr
großer Slbgangögefcfwinbigfeit jugteidj mit beut «Rieberfallen beö

ipammerö baö ©eßell verläßt, laffett nief tö ju wünfdjen übrig. Slucf
bte enblidje Verfufßonöfraft iß fefr günßig.

Seniger voltfommcn jeigte ftcf baö Stidjtungöwefen ber Scfuß-
rafeten; bte Surfrafeten ßanbett ftnter ipaubi^en nidjt jurücf. So
ift ganj flar unb auef in Öeßrridj unfereö Siffenö ber galt, baß
eine Stafete nie fo genau fdjießen wirb wie eine Äanoiie, eö ift
aber bieß audj nidjt nötf ig unb anbere Vortf tili, j. V. bie Vemcg-
tidjfeit uttb bie «Mögftdjfeit ber Sluftlcllung a« Orte«/ wo att Äa-
none«/ ja an ©ebirgö-ipaubtgeu nicft ju beuten ifl, wiegen terfat-
ftge «Mängel mefr alö auf.

Subem fommt nun aber nod), taß bte gabrifation uumögttd)
mit ber ©enautgfeit por ftcf gefett fonnte/ wie eö tn einem mirf-
ttdj baju beßimmten Saboratorium würbe ftatt gefabt faben. ©ieß
gilt nun fowoft für bk Sngrebienjieti, bie fier eittgefauft würben,
alfo bem Sufaöjp biö auf einen gemiffen ©rat unbefanttt wavtn,
alö namentlicf für tie Stäbe, von teren forgfältiger Slttfertiguug
fefr viel abfängt.

£err Sufaöjtj wollte über taö Sticftungöwefen feine einläßlt*
cfen Srftärungen geben, intern taffelbe mit jum ©efeimniß geföre.
Sr veripantte auef nicft tte minteße Sorgfalt tarauf, befauptet
aber uttt vcrpflidjtet ftcf auötrüdlidj ju einem gewtffen «Minimum
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an ihn zu tragen. Hingegen waö dann ein Weiteres/ nemllch die

Erwerbung dcö Geheimnisses betrifft/ so kann dieß auS mehrfachen

Gründen nur Sache dcr Bundcöbehördc fein und daher hierorts
nicht darüber bestimmt wcrdcn. Mit dicfcr Abredc ging man an'S

Wcrk und da ciuigc cinzclne Vcrfuchc ausscr Zweifcl fctztcn/ daß

LukaSzy daö Geheimniß des Satzcö bcfitzc, so vcranstaltctc man auf
gcstcrn cinc größerc Probc vor zahlreichem Publikum. DaS Ergebniß

finden Sic in mttfolgendem ?r«oès-veil>»l verzeichnet. Wir
erlauben unö noch folgende Bemerkungen beizufügen:

Die Versuche umfaßten öpfünder Schußraketcn und 9pfünder
Wnrfraketen auf Distanzen von soo—tl«o Schritt und hatten bei

fehr starkem und wechselndem Wind auf unferer Schützcnmatte statt.

DaS Abfeucru miirclst Pctkufsionöfchloß, daS Vcrbrcuncn dcs Satzcö
und dessen sofortige Wirkung ans das Projektil/ welches mit sehr

großer AbgangSgeschwiudigkeit zugleich mit dcm Nicdcrfallcn dcS

HammcrS das Gcstcll verläßt/ lasscn nichts zu wttnfchcn übrig. Auch
die endliche PcrkuffiouSkraft ist fehr günstig.

Weniger vollkommen zeigte fich daS RichtungSwefen der Schußraketen

; die Wurfraketcn standen hinter Haubitzen nicht zurück. ES

ist ganz klar und auch in Oestreich unfcreS WisscnS dcr Fall/ daß
cinc Rakctc nie fo genau fchießeu wird wie eine Kanone/ eö ist

aber dieß auch nicht nöthig und andere Vortheile/ z. B. die Beweglichkeit

und die Möglichkeit dcr Aufstellung an Orten/ wo an
Kanonen/ ja an Gebirgö-Haubitzen nicht zu denken ist/ wiegen derfal-
fige Mängel mehr alö auf.

Zudem kommt nun aber noch/ daß die Fabrikation unmöglich
mit der Genauigkeit vor sich gehen konnte/ wie cö in eincm wirklich

dazu bestimmten Laboratorium würde statt gehabt haben. Dicß
gilt nun fowohl für dic Ingredienzien, die hier eingekauft wurden/
alfo dem LukaSzy bis auf einen gewissen Grad unbekannt waren,
alö namentlich für die Stäbe, von deren sorgfältiger Anfertigung
fehr viel abhängt.

Herr LukaSzy wollte übcr das RichtungSwcfcn kcine einlaßt!-
chen Erklärungen geben, indcm dasselbe mit zum Geheimniß gehöre.
Er verwandte auch nicht die mindeste Sorgfalt darauf, behauptet
aber und verpflichtet sich ausdrücklich zu einem gewissen Minimum
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von Sreffern, entfprecfente Slnfertigttng uttt finlänglicfe Verfucfe
um taö «Matertat genau fennen ju lernen/ »orauögefe&t. Sir glauben

auf tiefeö Verfältniß aufmerffant maefen ju follen/ tamtt man

ftcf einerfeitö über tte Srefffäfigfeit feinen SUuftonen fingäbe, noef
weniger aber anbererfeitö wegen in tiefer Vejiefung ftcf gejeigter
«Mangetfaftigfeit ter Stefultate eineö jtemlicf voreiligen Verfudjeö
feine ungünßige «Meinung maefe, welcfe taju füfren würte, taö
Ätnt mit tem Vat auöjufcfütten. Sir wieterfolen fkv, taß auef
ter gall gefeilt, £err Sufaöjtj wäre nicft im Stante tie verfpro-
efene Sticftttng ferjußellett/ fo wäre ritte Verpollfommnung itt tiefer

Vejiefung gewiß efer turcf fcfweijerifcfe Ofßjiere nacf unb

nacf ju erjicten/ atö baö ©efeimniß beö Satjeö; taß auef im
fcflimmße« gälte taö pon £crrtt Sufaöjtj ju Srmcrbente/ (wofür er

ritten nicft abfefredenten Vetrag fortert), unö alö eine Vaßö er-
fcfeint/ auf welcfer gewiß mit Srfolg fortgearbeitet werten fonnte.

Sin Sfeit ter grage fonnte fier nidjt erörtert werten/ nem-

Itcf tte £attbarfrit einmal gefüllter hülfen. Öeßreicf fefießt 15

unt 20jäfrige Stafeten; Sufaöjtj perfprieft »on ten Srinigen ein

©leidjeö. SlUein ein Veweiö iß nicft ferjußcllett/ eö fragt ftcf alfo

nur ob matt tieß für fefr mefenttief falte ober nicft unb wäre

bann Sacfe beö Verfommntffeö jwar nidjt auf jefti/ vietlridjt aber

auf einige S«fre ftnauö etwaö jurüd ju falten.
Sir faben nun £rn. Sufaöjtj erlaubt/ fier nod) ein finlängli-

efeö Ctuantum Stafeten anfertigen ju laffett/ um biefelben (in Ätßdjen
ößreidjifdj reglementarifcf verpadt) nadj Vern mttjubringett/ jum
Veweiö/ taß er ben Srattöport nicft ju füreften fat. Vorfer aber

geben wir unö bie Sfre Sfnen in biefer Slngelegenfeit biefen Ve*

rieft ju gutßnbenber Verfügung ju ileaen unb bitten wir um Sfren
recfjt balbigcn Sutfdjeib, ob Sie bie Slnwefenfeit beö ipm. Sufaöjtj
tn Vern wünfdjen, intern terfelbe wegen eineö mit Slmerifa abge-

fdjloffencn Vcrtragö auf einen beßimmten Sag fid) cinfdjiffcn muß,

waf reut tte Verfudje, ttamenttief aber tie Unterweifttng einer Sin-

jafl Sntivituen tenn toef Seit erfortem werten. Vietteicft ffn-
ten Sie auef angemeffen, Semantett mit ten nötfigen Vollmadjtett

fiefer jtt fettten.
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von Treffern, entsprechende Anfertigung und hinlängliche Versuche

um das Matertal genau kennen zu lernen/ vorausgesetzt. Wir glau-
ben auf diefes Verhältniß aufmerkfam machcn zu folle»/ damtt man
sich einerfcits übcr die Trefffähigkcit kcincn Illusionen hingäbe, noch

weniger aber andererseits wegen in dieser Beziehung sich gezeigter

Mangelhaftigkeit der Resultate eineö ziemlich voreiligen Versuches

kcinc ungünstige Meinung mache/ wclche dazu führen würde/ das

Kind mit dcm Bad auözufchüttcn. Wir wiederholen hier/ daß auch

dcr Fall gefctzt/ Herr Lukaszy wäre nicht im Stande die versprochene

Richtung herzustellen/ so wäre cine Vervollkommnung in dieser

Beziehung gcwiß eher durch fchweizerifche Offiziere nach und

nach zu erziele»/ als das Geheimniß dcS Satzes; daß auch im
fchlimmsten Falle daS von Hcrrn Lukaszy zu Erwerbende/ (wofür er

einen nicht abschreckenden Betrag fordert)/ unö als eine BaflS
erscheint/ auf welcher gewiß mit Erfolg fortgearbeitct werden könnte.

Ein Theil der Frage konnte hier nicht erörtert werden, nem-

lich die Haltbarkeit einmal gefüllter Hülfen. Oestreich fchießt is
und 20jährige Raketen; LukaSzy verspricht von den Seinigen ein

Gleiches. Allein cin BcwciS ist nicht herzustellen, es frägt fich also

nur ob man dieß für fehr wcfcntlich halte oder nicht und wäre

dann Sache deö Vcrkommnifscs zwar nicht auf zehn/ vielleicht aber

auf einige Jahre hinaus etwas zurück zu halten.
Wir haben nun Hrn. LukaSzy erlaubt/ hier noch ein hinlängliches

Quantum Raketen anfertigen zu lasse»/ um dieselben (in Klstchen

östreichisch reglcmcntarisch verpackt) nach Bern mitzubringen/ zum

BcweiS/ daß er den Transport nicht zu fürchten hat. Vorher aber

geben wir uns die Ehre Ihnen in diefer Angelegenheit diefen

Bericht zu gutfindender Verfügung zu stcllen nnd bitten wir um Ihren
rccht baldigen Entscheid, ob Sie die Anwesenheit des Hrn. LukaSzy

tn Bern wünschen, indcm dcrselbc wegen eineö mit Amerika
abgeschlossenen Vertrags auf einen bestimmten Tag sich einschiffen muß,

während die Versuche, namentlich aber die Unterweisung einer

Anzahl Individuen denn doch Zcit erfordern werden. Vielleicht finden

Sic auch angemesscn, Jemanden mit den nöthigen Vollmachten

hichcr zu fcndcn.
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Sir lege» fier bie Singabe Sttfaöjtjö nebft ber ößreidjifcfcn

Scfußtabcüe bti, unt beren Stüdfenbung wir feiner Seit ergebenft

erfucfen.
Scbenfatlö bitten wir über unö ju verfügen / wo wir immer

Sfuen bietten fönnen, unb mit biefer Verftdjerung unferer Vercit-

wiüigfeit jeicfnctt wir tc. tc. (gofgett bte Untcrfdjrtftctt.)

©ctjügenniatte hei 9?afel, ben 12. San. 1852.

©dticfjprobcn mit &rieg3vafcteit,
uetftrttjjet bura) brn Jlnrotedmtlur jCitbislntts 4Tuhos3ij au» Wien,

im ^tiiflljauB 3U Bafel.

SB ein erfungen: Sic ©djeioe »ar 180' lang mit 9' kdj tt'efjfeitö te« ßiraknö
teö Äugetfangö aufneflcüt. 35a« Duatrat jum 9lufncf;mcn ter Uyfüntcr SBürfc l;atte
tie Vängc tev ©djeibe juv ©eite; ftarfer unt wcdjfclutcr alt int.

3» einer genauen Olufnabmc mangelte eö an Ijintänglidjem berfonal, namentlidj
fonnten tie ^evteeö ter einzelnen ©djüffc nidjt wälitcnt teö ©djicfjcns efnbcridjtct wer*
ten, mit ta taö TOatcrial jum crfiemnal verweiltet wurte, fo war ctwctdje ©idicvkit
unt äkrocffmtng, in ßötjc ttnt ©citcuridjtung nidit möglid).

530ten: krfcrfelt unt felir fetMg.

2l«fff^Iäge ber Sücgen leiten
C&rar.ate in

9!r. Gatifctr. SJiftanj, Situation ©djvittcn t>or t *r 33 cm crdingm.
- bt'T ©djfiEu', @r<iiuitc. •fpüffc.

&-

6 700 40

1.

280

2.

©rab. 70¦'£ 1 1 90 Sdjeibe getroff.
ä 2 6 700 40 100 45 SaU 80 tito
S3 1 3 6 700 40 300 150 11 150 ju fod).
Sl=\ 4 6 700 40 150 60 f.b.S. 60

t=-© 1 ö 6 800 6° 70 SaU SaU —
IW 6

0!= '

6 800 6° 360 280 f.S. —
6 800 60 460 — — — £üffe jerfprung.

elj 8 6 800 6° 100 10 r.f.S — ofnemerfl.Sibm.

f 9 6 1100 9° 350 300 300 —
« f 10 6 1100 9° 400 1 — — inSeiteterScf.
g

1 lt 6 1100 9° 380 350 150 —
^ >12 6 1100 sioirfdjiic 600 350 150 — t. beßeScfußin
CT3

¦5 Vcjg.a.Slbwcid).
9 800 20° 15 — — — Treffer in Q

s§ 14 9 800 20° 15 .— — ©rab. tito
M.z <15 9 800 20'. ',» 30 ü.b.s f.S. —^I 16

1
9 800 20 '/2° 18 a.b.S loobt. — Treffer.

M 17 9 800 20'2° 2 ©rab. — — tito
® \18 9 800 20 </2° 100 11 — —
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Wir legen hicr die Eingabe LukaözyS nebst dcr östreichischen

Schußtabclle bei/ um dcrcn Rücksendung wir scincr Zeit ergebenst

crsuchcn.

Jedenfalls bitten wir übcr uns zu vcrfügcu/ wo wir immcr

Jhncn dienen können/ und mit dieser Versicherung nnserer

Bereitwilligkeit zeichnen wir :e. ,c. (Folgcn die Untcrfchrtftcn.)

Schiitzeiimatte bci Bascl, dcn 12, Jan, 18Z2,

Schießproben mit Kriegsraketen,
verfertiget durch deu Pyrotechnik« Ladislaus Lukaszy aus Wien,

im Lcughaus zu Sasel.

Bemerk»ngcn: Die Scheibe war 180' lang und S' hrch dicßscits dcs Grabens
des Kugelfangs aufgcstcllt. Das Quadrat zun. Aufnehmen dcr Upfündcr Würfe hatte
die Länge dcr Schcil'c zur Scitc; starter und wechselnder Wind.

Zu ciucr genauen Aufiiahmc mangeltc cs au hiulänglichcm Pcrscual, uamcntlich
konnteu dic Portccs dcr cinzclncn Schüsse nicht während dcö Schicstcns cinbenchtct wer-
dcn, uud da das Matcrial zum crstcuiual vcrwcndct wurdc, so war etwelche Sichcrbcit
uud Verbesserung in Höhe und Scitcurichtuug nicht möglich.

Boden: Äckcrfcld und scbr kotbig.

Ausschläge dcr

Schrittc,, vor

Liegenblcibcu

Nr. Caliber, Distanz. Elevati?,, dcr Bcmcrkiiiigc,,.
dcr Schcibc. S>a„«,c. Hülsc.

1. 2.

Z ' 1 6 700 4° 280 9« Grab. 7« Scheibe qetroff.
>— 2 6 700 4« lU0 46 Wall 80 duo

3 6 70« 4° 300 150 t/ 15« zu hoch.
4 6 700 4» 160 60 h.d.S. 6«

ZT S 6 80« 6° 70 Wall Wall —
/ 6 6 800 6« 360 28« H.W. —

ZZ 6 800 6« 460 — — — Hülfe zerfprung.
I 8 6 8«0 6° 100 1« r.h.W — ohnemertt.Abw.

S 6 1l«0 9« 350 30« 300 —
to 6 110« S« 400 — — inSeitcdcrSch.
li 6 1100 9° 380 360 150 —
12 6 1100 Rollschuß 600 360 160 — d. bcste Schuß in

Bczg.a.Abwcich.

W
^13 9 80« 20° 16 — —' — Treffer in lH

14, 9 800 20« 16 ,— — Grab. dito
15 9 80« 20'4 « 3« ü.d.W h. W. —
lS 9 800 20'/2° 18 a.d.W loodt. — Treffer.
17 9 80« 20'/2° 2 Grab. — — dito

>18 9 800 20/2 " wo - —



- 30 —

Qlnmerfung ber Utebaftiott ju bem öorjrefenbett ©djreiben: Raffelte
nebft bem Proces-verbal würbe unter beut angegebenen S)atum an ben

«&errn Dberft lt. Dcffenbettt, JDireftor beS eibg. SJJilitatbepattemeittS ab=

gefanbt unb Pon biefer SSeförbe beftenS Perbanft. J&err Oberft Ocffen-
ficht wüttfdjte jebodj, beöor et ftd) weiterS in bie ©adje einlaffen fönne,
mit ^»errn SufaSjij perföttticf ju fptecfen. Qluf biefeS fin begab ftcf
biefer %exx nad) Sern, nadjbem er öotfer nodj ftteitagS ben 23. 3ait.
abermalige groben mit JJrieg grateten auf bet ©djitgetimatte »etanftaltet
fatte ttnb jwar bießmat mit Jtartätfd;- unb 93ratibtjaubenrafeten. 9ta=

nientlicf letzteres ©efdjoß gewafrte ein fcföneo Drefuttat, er fcfoß biefelbe
mit gerittget dleöatiott auf 1200 ©djritte ab ; bie fogenannte SJtanb-

tjaube blieb auf biefe ©iftanj liegen unb brannte faft jwei Minuten lang
mit einem fefr Pefementeii «Jener. 3Uit biefen Otafeten jüttbeten bie

£)eftreicfer in ber ©djtadjt bei SSicenja (©ommer 1848) baS SBIodfauä
auf bem Monte Berico an, unb Pertrieben baburdj bie SSertf eibiger biefeS

©djlüffelö ber bortigen bofttion. 23et berartigett 5tnta'jfett iß baS Heber-

gewidjt ber 9tafete jut >§aubi§granate nicft ju leugnen, inbem leitete
feiten beim erften 5luffd)lag liegen bleibt, fonbern fortfollert.

<§err SufaSjtj ifl ttittt Pon Sern jurüd, wo er fefr jupotfommenb
empfangen würbe unb fat ben Auftrag Pon ©eiten ber eibg. SJtilitär-
biteftion erfalten, ©onnetfiagS ben 5. gebr. SBerfucfe mit feinen Stafeten

auf ber Qtltmenb itt Stjtm abjutegen, »or einer Jcoutmiffiott öon

folgenben QlrtiUerieofftjicten unter beut QSorfi^ beS Gerrit SUilitarbireftorS :

ben %%. £)btxfttn gifefer (Snfpeftor ber Artillerie), ©eiijler unb ©tef-
lin, ben £5berftliettt. SEBefrli uttb Stttftemberger, ben SWajoren aSurnattb

unb ^erjog, fämmtlid) Dfßjiere öont eibg. $tvtiUeriefiab.

Sir wollen f offen, bie (Stbgeiioffettfcf aft werbe biefe ©elegenf eit,
bie längft gewünfeften Stafeten ju erfalten, nicft Perfatttnett; wit wollen

aber aud) bie ^errn Jcameraben, bie itt ber SWfe Pott Sfun wofnen,
aufmerffam auf tiefe 33erfucfe madjen, bie für bie Dfßjiere aller Saffen
Pon fofent Sntereffe fein muffen.

Sd)U)ri3ertfd)c Correfotmiienjm,

93ern, ben 20. Januar.

hn. Sßott bem eibgenöffifdjen Sötilita'tbepattement witb anbauerttb um-

fidjtige Sfä'tigfeit entwidelt, um bie neuerlaffenen 33unbe8gefe£e über

- 30 —

Anmerkung dcr Redaktion zu dem Vorstehenden Schreiben: Dasselbe

ncbst dem ?r«o«s-verd»l wurde unter dem angegebenen Datum an den

Herrn Oberst tt. Ochsenbein, Direktor des eidg. Militärdepartements
abgesandt und von dieser Behörde bestens verdankt. Hcrr Oberst Ochsenbein

wünschte jcdoch, bevor er sich wciters in die Sache einlassen könne,
mit Herrn Lukaszy persönlich zu sprechen. Auf dieses hin begab sich

dieser Herr nach Bern, nachdem er vorher noch Freitags den 23. Jan.
abermalige Proben mit Kriegsraketen auf der Schützenmatte veranstaltet
hatte und zwar dießmal mit Kartätsch- nnd Brandhaubenraketcn.
Namentlich letzteres Geschoß gewährte cin schönes Résultat, er schoß dieselbe

mit geringer Elevation auf 1200 Schritte ab; die sogenannte Brandhaube

blieb auf diese Distanz liegen und brannte fast zwei Minuten lang
mit einem sehr Vehementen Feuer, Mit dicscn Raketen zündeten die

Oestreicher in der Schlacht bei Vicenza (Sommer 1818) das Blockhaus
auf dem U«nt« lZoric« an, und Vertrieben dadurch die Vertheidiger dieses

Schlüssels der dortigen Posttion. Bei derartigen Anlässen ist das

Uebergewicht der Rakete zur Haubitzgranate nicht zu leugnen, indem letztere

selten beim ersten Ausschlag liegen bleibt, sondern fortkollert.
Herr Lukaszy ist nun Von Bern zurück, wo er sehr zuvorkommend

empfangen wurde und hat den Auftrag von Seiten der eidg. Militär-
direktion erhalten, Donnerstags den 5. Febr. Versuche mit seinen Raketen

auf der Allmend in Thun abzulegen, Vor einer Kommission von
folgenden Artillerieoffizieren unter dem Vorsitz des Herr» Militärdirektors :

den HH. Obersten Fifcher (Inspektor der Artillerie), Denzler und Stchlin,

den Oberstlieut, Wehrli und Wurstemberger, den Majoren Burnand
und Herzog, sämmtlich Ofstziere vom eidg, Artilleriestab.

Wir wollen hoffen, die Eidgenossenschaft werde diese Gelegenheit,
die längst gewünschten Raketen zu erhalten, nicht versäumen; wir wollen

aber auch die Herrn Kameraden, die in der Nähe Von Thun wohnen,
aufmerksam auf diese Versuche machen, die für die Offiziere aller Waffen
Von hohem Interesse sein müssen.

schweizerische Correspondenzen.

Bern, den 20. Januar.

Kn. Von dem eidgenössischen Militärdepartement wird andauernd

umsichtige Thätigkeit entwickelt, um die neuerlassenen Bundesgesetze über
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